
§ 1 Name und Sitz des Vereins
– Der Verein führt den Namen „Sportclub Schöngeising e.V.“ und
ist 1960 gegründet worden. Die Farben des Vereins sind gelb/
schwarz. 
– Der Verein hat seinen Sitz in Schöngeising und ist im Vereinsre-
gister des Amtsgerichtes Fürstenfeldbruck eingetragen.
– Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
jeden Jahres.

§ 2 Verbandszugehörigkeit
Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes
e.V. und des Bayerischen Fußballverbandes e.V., deren Satzun-
gen er anerkennt. 

§ 3 Vereinszweck
– Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports.
– Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützi-
ge Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“
der Abgabenordnung (AO 1977)
– Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.
– Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein
unverzüglich dem Bayerischen Landes-Sportverband e.V., den
zuständigen Fachverbänden sowie dem Finanzamt für Körper-
schaften an.
– Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigen.
– Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

§ 4 Vereinstätigkeit
Die Verwirklichung des Vereinszwecks sieht der Verein insbeson-
dere in der Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des
Sports durch
1. Abhaltung von geordneten Sport-, Spiel- und Turnübungen
sowie Anschaffung und Erhaltung der dazu notwendigen Geräte,
Lokalitäten, Plätze usw.
2. Ausbildung und Anstellung von zur sachgemäßen Leitung der
unter Abs.1 erwähnten Übungsarten erforderlichen technischen
Leiter. Ferner Beschaffung hierzu notwendiger Literatur.
3. Jugendpflege, Abhaltung zweckdienlicher Vorträge, Lehrgänge
und sportliche Veranstaltungen, Bildung besonderer Jugend- und
Kinderabteilungen. 
4. Sportveranstaltungen und Serienspiele, Führung einer Statistik
über die Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen.
5. Die Sportausübung ist nicht auf eine Sparte ausgerichtet. Auf
Wunsch der Mitglieder können alle Sportarten, für die Interesse

gezeigt wird, aufgenommen werden.
Mit Genehmigung der Vorstandschaft können Unterabteilungen
für verschiedene Sportarten gebildet werden. Die Abteilungen
können kein eigenes Vermögen bilden.

§ 5 Vereinsmittel, Haftung
1. Mittel des Vereins sowie etwaige Überschüsse werden nur für
satzungsgemäße Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten
keine Anteile am Überschuss und in ihrer Eigenschaft als Mitglie-
der auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Sie erhalten bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei
ihrem Ausscheiden weder Kapital, noch geleistete Sacheinlagen
zurück.
2. Für sämtliche Verbindlichkeiten haftet ausschließlich das Ver-
einsvermögen.

§ 6 Mitgliedschaft
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Als
Mitglied in den Verein kann jede Person aufgenommen werden;
jene, die das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben, benötigen die
Unterschrift des gesetzlichen Vertreters. Über den schriftlichen
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Lehnt dieser den Auf-
nahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die Berufung an den
Vereinsausschuss zu. Dieser entscheidet endgültig.
2. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder den
Tod des Mitgliedes.
3. Der Austritt kann durch schriftliche Erklärung an den Vereins-
ausschuss mit vierwöchiger Kündigungsfrist zu jedem Halbjahre-
sende erfolgen. Mitglieder, die Ämter innerhalb des Vereins aus-
geführt haben, müssen der Versammlung Rechenschaft ablegen.
4. Der Ausschluss aus dem Verein kann durch die Vorstandschaft
mit Zustimmung des Vereinsausschusses mit 2/3 Mehrheit
beschlossen werden,
– wenn das Mitglied trotz Mahnung mit der Bezahlung von Mit-
gliedsbeiträgen für mindestens 6 Monate in Rückstand gekom-
men ist,
– durch groben Verstoß gegen die Vereinssatzung oder die Sat-
zung der Verbände, denen der Verein angeschlossen ist,
– wenn sich das Mitglied unehrenhaft verhält oder das Ansehen
des Vereins oder der Verbände, denen der Verein angeschlossen
ist, durch Äußerungen oder Handlungen herabsetzt.
Der Ausschluss ist dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief
mit Rückschein mitzuteilen. Sobald das auszuschließende Mit-
glied von der Einleitung des Ausschlussverfahrens durch die Ver-
bandsinstanzen oder den Vereinsvorstand in Kenntnis gesetzt
wird, ruhen alle Funktionen und Rechte des betreffenden Mit-
glieds im Verein. Insbesondere hat es sofort alle Kassen und
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Sachwerte des Vereins an den Vereinsvorstand herauszugeben.
Gegen den Ausschluss ist Berufung innerhalb von 2 Wochen an
den Vereinsvorstand zulässig. Über die Berufung entscheidet die
nächste Mitgliederversammlung. In beiden Instanzen ist das aus-
zuschließende Mitglied vor der Beschlussfassung zu hören. Aus
dem Verein ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder verlie-
ren das Anrecht auf den Verein und seine Einrichtungen.

§ 7 Pflichten der Mitglieder
Die Pflichten der Mitglieder bestehen in
– der Zahlung der Vereinsbeiträge,
– Beachtung und Einhaltung der Satzung, Vereins- und Ver-
bandsstatuten, Versammlungs- und Verbandsbeschlüsse sowie
aller Maßnahmen der Instanzen des Bayer. Landessportverban-
des,
– Förderung der im Statut niedergelegten Grundsätze des Ver-
eins.
Bei aktiven Mitgliedern kann bei groben Verstößen eine vereins-
interne Sperre bis zu drei Monaten ausgesprochen werden. Fer-
ner unterliegen sämtliche Vereinsmitglieder dem in § 6 genannten
Ausschlusskriterien. Die Vorstandschaft kann Ordnungsstrafen
(Verweise u. dgl.) verhängen, gegen jeden Vereinsangehörigen,
der sich gegen die Satzung, das Ansehen, die Ehre oder das Ver-
mögen des Vereins vergeht. Gegen einen Strafausspruch der Vor-
standschaft ist ein Rechtsmittel an die Mitgliederversammlung
zulässig.

§ 8 Rechte der Mitglieder
Die Rechte der Mitglieder bestehen in
– dem Anteil an allen durch das Statut gewährleisteten Einrich-
tungen des Vereins,
– der Teilnahme am Vereinsvermögen nur nach Maßgabe der Sat-
zung und des allgemeinen Vereinsrechts.
Die Rechte der Vereinsmitglieder sind nicht übertragbar.

§ 9 Beiträge, Aufnahmegebühren, sonstige Mitgliederleistun-
gen
1. Die Beiträge und deren Höhe richten sich nach den Bedürfnis-
sen des Vereins und werden durch die Mitgliederversammlung
festgesetzt. Die Festsetzung kann auch rückwirkend für das lau-
fende Geschäftsjahr erfolgen. Der Beitrag ist jeweils für ein hal-
bes Jahr im voraus fällig.
2. Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf eine Aufnahmege-
bühr festlegen.
Für bei einem Fachverband gemeldetes Mitglied kann bei Neu-
aufnahme eine einmalige Paßgebühr festgelegt werden.
3.  Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf sonstige Mitglie-
derleistungen (Umlagen oder Sachleistungen) beschließen. Diese
müssen jedoch zweck-gebunden sein und sollen nur in Fällen
einer Schuldentilgung, notwendigen Investitionen zur Erwei-
terung, Modernisierung oder dem Neubau und Erhalt von Sport-
anlagen und den dazugehörigen Einrichtungen sowie bei etwai-
gen Schäden (z. B. Hochwasser o. ä.) erhoben werden dürfen.
Eine solche Umlage soll anteilig des Jahresbeitrags festgesetzt
werden und soll diesen innerhalb eines Geschäftsjahres nicht
überschreiten.

4. Alle Beiträge und Zahlungen sind bargeldlos per Lastschrif-
teneinzug fällig. Der Vorstand ist berechtigt bei Mitgliedern, die
nicht am Lastschrifteneinzug teilnehmen, einen angemessenen
Bearbeitungsaufschlag festzusetzen. Ebenso kann der Vorstand
Mahngebühren bei Zahlungsrückständen festlegen. Bankspesen
bei Nichteinlösung einer vorgelegten Lastschrift gehen zu Lasten
des Mitglieds.
5.  Mitglieder, die aus finanziellen Gründen zur Zahlung des Mit-
gliederbeitrages nicht in der Lage sind, können auf begründeten
Antrag hin davon ganz oder teilweise durch die Vorstandschaft
für das jeweilige Geschäftsjahr befreit werden.

§ 10 Organe des Vereins sind
1. die Mitgliederversammlung
2. der Vorstand
3. der Vereinsausschuss

1. Die Mitgliederversammlung
Die ordentliche Mitgliederversammlung
Mindestens einmal jährlich – vorzugsweise im 1. Quartal – findet
eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Ort, Termin und
Tagesordnung müssen zwei Wochen vor dem Termin durch Aus-
hang im Vereinslokal, in den Vereinsschaukästen und im Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Schöngeising bekanntgegeben werden.
Ferner sollen die Termine von Versammlungen im Terminplaner
der Gemeinde erscheinen.
Die Tagesordnung hat folgende Punkte zu umfassen:
– Bericht durch den Vorstand
– Kassenbericht nach Abschluss eines Geschäftsjahres sowie bei
Neuwahlen
– Bericht der Kassenprüfer nach Abschluss eines Geschäftsjah-
res sowie bei Neuwahlen
– Entlastung der Vorstandschaft bei der Kassenprüfung
– Bericht der Abteilungsleiter
– Neuwahlen, soweit erforderlich
– Satzungsänderungen
– Verschiedenes
Die außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt,
– wenn die Vorstandschaft die Einberufung mit Rücksicht auf die
Lage des Vereins oder mit Rücksicht auf außergewöhnliche Ereig-
nisse es für erforderlich hält,
– wenn die Einberufung von 1/4 der volljährigen Vereinsmitglieder
oder mindestens 30 Mitgliedern schriftlich unter Angabe des
Grundes verlangt wird. 
Die außerordentliche Mitgliederversammlung hat die gleichen
Befugnisse wie die ordentliche Mitgliederversammlung. Die Ein-
ladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt min-
destens eine Woche vor dem Termin schriftlich unter Mitteilung
von Ort, Termin und Tagesordnungspunkten.
Aufgaben der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung beschließt über den Vereinsbeitrag,
Aufnahmegebühren und sonstige Mitgliederleistungen, die
Entlastung und Wahl des Vorstandes und der Vereinsausschus-
smitglieder, über Satzungsänderungen sowie über alle Punkte,
die Gegenstand der Tagesordnung sind.



2. Der Vorstand setzt sich zusammen aus
1. Vorstand
2. Vorstand
3. Vorstand
Alle drei Vorstände sind jeder für sich allein vertretungsberechtigt.
Die Vorstandschaft beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorstandes.
Die Wahl des Vorstandes erfolgt in der Mitgliederversammlung.
Neuwahlen für den Vorstand finden alle 2 Jahre statt. Die neuge-
wählten Funktionäre treten sofort nach der Wahl ihre Tätigkeit an.
Eine Neuwahl muss vorgenommen werden, wenn die bisherige
Vorstandschaft das Vertrauen der Mitglieder nicht mehr besitzt.
Ersatzwahlen können in jeder Mitgliederversammlung vorgenom-
men werden.
Wählbar und wahlberechtigt sind alle volljährigen Vereinsmitglie-
der. Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung.
Aufgaben des 1. Vorstandes
– Leitung des Vereins, der Sitzungen und der Mitgliederver-
sammlungen.
– Genehmigung der vom Kassier zu bezahlenden Rechnungen.
Er wird vom 2. Vorstand vertreten. Ist der erste und zweite Vor-
stand verhindert, werden sie vom 3. Vorstand vertreten. Diese
Beschränkung der Vertreterbefugnis gilt nur im Innenverhältnis.
Über Ausgaben bis zur Höhe von 1.000,- EURO (eintausend)
kann der 1. Vorsitzende, im Verhinderungsfall der 2. oder 3. Vor-
sitzende, verfügen.
Über Ausgaben bis zu einer Höhe von 5.000,- EURO (fünftau-
send) kann der Vereinsausschuss beschließen und verantworten.
Für Anschaffungen, die die oben aufgeführte Werte übersteigen
bzw. zum Ankauf, Verkauf, Pachtung und zur Belastung von
Grundstücken und Gebäuden ist der Beschluss der Mitglieder-
versammlung einzuholen.

3. Der Vereinsausschuss setzt sich zusammen aus
– den drei Vorstandsmitgliedern
– dem Hauptkassier
– dem 2. Kassier
– dem Schriftführer
– dem technischen Leiter
– dem Jugendleiter
– dem stellvertretenden Jugendleiter
– dem AH-Leiter
– den Abteilungsleitern
– 3 Ausschussmitgliedern
Die Mitglieder des Vereinsausschusses werden von der Mitglie-
derversammlung alle 2 Jahre gewählt. Der Hauptkassier und der
2. Kassier werden schriftlich, die sonstigen Mitglieder des Ver-
einsauschusses (nicht die drei Vorstandsmitglieder) und 2 Kas-
senprüfer werden von der Mitgliederversammlung per Handzei-
chen gewählt. Auf Antrag von mindestens 10 anwesenden wahl-
berechtigen Mitgliedern muss eine schriftliche Wahl erfolgen.
Wählbar und wahlberechtigt sind alle volljährigen Vereinsmitglie-
der.
Die Aufgaben des Vereinsausschusses liegen in der ständigen
Mitwirkung bei der Führung der Geschäfte durch den Vorstand.
Dem Vereinsausschuss steht die Beratung aller Vereinsangele-

genheiten zu sowie die Beschlussfassung über diese Angelegen-
heiten. Dem Vereinsausschuss können durch die Mitgliederver-
sammlung weitergehende Aufgaben zugewiesen werden. Im
übrigen nimmt er die Aufgaben wahr, für die kein anderes Ver-
einsorgan ausdrücklich bestimmt ist. Der Vereinsausschuss hat
für die genaue Durchführung der gefassten Beschlüsse zu sor-
gen.
Der Vereinsausschuss tritt auf Einladung des 1. Vorstandes min-
destens zweimal im Jahr zusammen, oder wenn zwei seiner Mit-
glieder dies beantragen. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die
Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Die Abstimmung erfolgt
durch Handzeichen, auf Antrag eines Mitgliedes schriftlich. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorstandes.
Den Sitzungen des Vereinsausschusses kann jedes Mitglied bei-
wohnen. Bei besonderen vereinsinternen Angelegenheiten kön-
nen die Mitglieder durch Beschluss des Vereinsausschusses von
der Sitzung des Vereinsausschusses ausgeschlossen werden.
Aufgaben des Vereinsausschusses
Kassier
Der Kassier erledigt die ordnungsgemäße Führung der Kassen-
bücher und des Kassenabschlusses, die Einkassierung der Mit-
gliederbeiträge und der sonstigen Zuwendungen und Einnahmen,
die Begleichung der genehmigten Ausgaben und die Rechnungs-
legung.
Schriftführer
Der Schriftführer hat über sämtliche Sitzungen und Versammlun-
gen ein Protokoll zu schreiben, er erledigt den gesamten Schrift-
verkehr und führt eine Mitgliederkartei.
Abteilungsleiter
Dem technischen Leiter, dem Jugendleiter, dem AH-Leiter und
den jeweiligen anderen Abteilungsleitern obliegt der Betrieb ihrer
Abteilungen. Bei ihren Entscheidungen haben sie die Belange der
anderen Abteilungen und des Gesamtvereins zu berücksichtigen.
Kassenprüfer
Die Kassenprüfer müssen einmal im Jahr eine Kassenprüfung
vornehmen und haben darüber in der Mitgliederversammlung
Bericht zu erstatten.

§ 11 Geschäftsordnung
– Jede ordnungsgemäß einberufene Sitzung der Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig. Die Leitung der Sitzung oder Ver-
sammlung liegt in den Händen des Vorstandes oder dessen Stell-
vertreter. Jede Sitzung oder Versammlung muss eine Tagesord-
nung haben. Diese muss vor Eintritt in die Verhandlung geneh-
migt werden.
– Beschlüsse sind bindend, wenn sie mit einfacher Mehrheit
gefasst werden. Zur Satzungsänderung ist eine Mehrheit von 3/4
(dreiviertel) der wahlberechtigten anwesenden Mitglieder erfor-
derlich. Die Abstimmung erfolgt durch Handzeichen.
– In besonderen Fällen ist auf Antrag eine schriftliche (geheime)
Abstimmung vorzunehmen. Stimmengleichheit gilt als Ableh-
nung.
– Über jede Mitgliederversammlung und Vorstands- bzw. Vereins-
ausschusssitzung ist ein Protokoll zu schreiben. Die gefassten
Beschlüsse müssen klar und deutlich wiedergegeben werden. 
– Die aufgestellten Protokolle müssen geprüft und von einem der



Vorstandmitglieder und dem Schriftführer unterschrieben wer-
den.

§ 12 Ehrenmitglieder und Auszeichnungen
Mitglieder, die sich im Verein durch besondere Förderungen und
Leistungen verdient gemacht haben, können auf Vorschlag des
Vorstandes oder Ausschusses durch vorherige Genehmigung
durch die Mitgliederversammlung zum Ehrenmitglied ernannt
werden.
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.
Vereinsmitglieder können ausgezeichnet werden durch 
die „goldene Vereinsnadel“
die „silberne Vereinsnadel“.
Vergaberichtlinien:
(1) „Goldene Ehrennadel“ wird vergeben für 
–  40-jährige Mitgliedschaft im Verein oder
– 30-jährige Mitgliedschaft, verbunden mit 10jähriger aktiver
Betätigung.
Sonst wird die „goldene Vereinsnadel“ nur an solche Mitglieder
verliehen, die sich be-sondere Verdienste im Verein und Sport
erworben haben. Dazu ist die Zustimmung der einfachen Mehr-
heit des Vereinsausschusses notwendig.
(2) „Silberne Ehrennadel“ für
– 20jährige Mitgliedschaft im Verein, oder bei
– 10jähriger aktiver Betätigung im Verein als Senior-Spieler,
– bei besonderen Verdiensten und bei
– 8jähriger ununterbrochener aktiver Tätigkeit als Funktionär.

Schöngeising, den 22. März 2007

Klaus Herx Stefan Schnaubelt Claudia Djukic-Müller 
1.Vorstand 2.Vorstand 3.Vorstand

Der Verein wurde am 29.10.1973 unter Nr. 148 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Fürstenfeldbruck eingetragen.

Die Satzung vom 29.10.1973 in der zuletzt gültigen Ausfertigung vom 17. 03. 2004 wurde von der Mitgliederversammlung am 22. März
2007 in Schöngeising durch die vorstehende Fassung ersetzt.

§ 13 Haftung bei Unfällen
Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern nicht für die bei
sportlichen Veranstaltungen etwa eintretenden Unfälle oder Dieb-
stähle auf dem Sportgelände und in den Räumen des Vereins.
Sämtliche Vereinsmitglieder sind gegen Unfälle, die bei Sportver-
anstaltungen hervorgerufen werden beim Bayerischen Landes-
sportverband versichert.

§ 14 Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden, auf deren Tagesordnung die
Beschlussfassung über die Vereinsauflösung angekündigt wird.
Die Einladung muss schriftlich erfolgen.
2. Einen Auflösungsbeschluss kann die Mitgliederversammlung
nur fassen, wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend sind. Sind weniger als die Hälfte der stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend, kann eine weitere, binnen 2
Monaten einzuberufende Mitgliederversammlung ohne Rücksicht
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder einen Auflösungsbe-
schluss fassen.
Zur Auflösung ist eine Mehrheit von 3/4 (dreiviertel) der erschie-
nenen stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

3. Zur Vereinsauflösung bestellt die Mitgliederversammlung zur
Abwicklung der Geschäfte zwei Liquidatoren.

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall
seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an die
Gemeinde Schöngeising, die es unmittelbar und ausschließlich
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.


